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Bearbeite alle Aufgaben auf einem zusätzlichen Blatt.


Aufgabe 1:
Der Umzug stellt für Riley eine schwierige Situation dar. Benenne die Probleme und Herausforderungen, die Riley am ersten Tag in San Francisco beschäftigen.

[image: ]Aufgabe 2:
a) Am ersten Tag im neuen Zuhause drücken Freude, Kummer, Wut, Angst und Ekel ganz wild auf der Gefühlssteuerung herum. Was könnte dies für Rileys Gefühlsleben bedeuten? Formuliere deine Vermutungen.
b) Kennst du Situationen, in denen es dir ähnlich erging? Erkläre.


Aufgabe 3:
a) Während des ersten Tages werden immer wieder alte Erinnerungen eingeblendet. Wie helfen sie Riley? Wie schaden sie? Beschreibe.
b) Rufst du dir manchmal bewusst oder unbewusst alte Erinnerungen ins Gedächtnis? Warum? Was bewirkt dies? Erkläre.
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Aufgabe 4:
a) Trotz aller Probleme schläft Riley am Abend ruhig ein. Warum geht es ihr abends wieder gut? Erkläre.
b) Formuliere Tipps, wie man selbst an einem schlechten Tag trotzdem ruhig einschlafen kann.
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Aufgabe 5:
a) In ihren Träumen verarbeitet Riley das, was sie erlebt hat. Erkläre, woran man dies erkennt.
b) Erinnerst du dich noch an einen deiner Träume? Beschreibe. Stelle außerdem Vermutungen auf: Warum könntest du dies geträumt haben?
[Die Bilder auf dem Arbeitsblatt sind Screenshots aus dem Film.]
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